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VORWORT

Die Schweiz hat 
eines der leis-
tungsfähigsten 
Gesundheitssys-

teme der Welt – mit einem 
Zugang zur Gesundheits-
versorgung, der sich über 
die gesamte Bevölkerung 
erstreckt. Darauf können 
wir stolz sein. Eine qua-
litativ so hochstehende 
Gesundheitsversorgung ist 
jedoch nicht günstig oder 
kostenlos. Jede:r Einzelne 
von uns muss zwingend 
Krankenversicherungs-
prämien bezahlen, eine 
Franchise übernehmen, 
wenn sie oder er zum Arzt 
geht, einen Selbstbehalt von 
zehn Prozent bis zu einem 
Betrag von maximal 700 
Franken tragen oder auch 
die gesamten Zahnarztkos-
ten übernehmen.

Pro Familia Schweiz und 
Pax haben im Jahr 2023 das 
erste Familienbarometer 
der Schweiz herausgegeben. 
Mehr als 2000 Familien aus 
allen Landesteilen wurden 
zu relevanten Themen 
rund um das Familienleben 
befragt: aktuelle Themen, 
Situation und Erwartun-
gen von Familien, finan-
zielle Situation, finanzielle 
Absicherung und Vorsorge, 
Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie, Vereinbarkeit von 
Beruf und Angehörigenbe-
treuung. Dabei wurden ver-
schiedene Familienformen 
berücksichtigt.

Auffällig war, dass im 
Jahr 2024 die Lebenswelt 
der Familien in der Schweiz 
noch stärker von finanziel-
len Themen und Sorgen 
geprägt wurde als 2023. Am 
stärksten beschäftigt die 
Familien die Erhöhung der 
Krankenkassenbeiträge. 
Auch sehen 30 Prozent der 
Familien keine Möglichkeit 
zum Sparen. Gegenüber 
dem Vorjahr ist diese Zahl 
leicht gestiegen, und mehr 
als ein Drittel – bezie-
hungsweise 37 Prozent der 
Familien – konnte maximal 
500 Franken pro Monat auf 
die Seite legen (diese Zahlen 
entsprechen der jährlichen 
Erhebung des BFS). 

Leider haben elf Prozent 
der Familien geantwortet, 
dass sie aus Kostengründen 
am stärksten auf Gesund-
heitsleistungen (etwa 
Zahnarzt- und Arztbesuche) 
verzichten. Auch wenn 80 
Prozent, also die grosse 
Mehrheit der Familien, in 
der Schweiz mit dem 
Familienleben zufrieden 
sind (was ein tolles Ergebnis 
ist), so sollte niemand aus 
finanziellen Gründen auf 
eine medizinische Behand-
lung verzichten müssen. Die 
Stärke unseres Landes liegt 
in einem niederschwelligen 
Zugang zur Gesundheitsver-
sorgung, von dem alle 
Menschen – und vor allem 
alle Familien – profitieren 
sollten. 

Viele Eltern legen 
Geld für die 
Zukunft ihrer 
Kinder zurück, 

sei es für die Ausbildung 
oder als Startkapital für das 
Erwachsenenleben. Gleich-
zeitig wird die Absicherung 
bei möglichen Unfällen oder 
Krankheiten oft vernachläs-
sigt: Nur etwa die Hälfte der 
im Familienbarometer 2024 
von Pax und Pro Familia 
befragten Familien hält sie für 
ausreichend. Zudem schätzen 
Eltern die Absicherung ihrer 
Kinder bei längerer Krankheit 
oder Invalidität etwas besser 

ein als 

ihre eigene. In der Realität ist 
es jedoch meist umgekehrt. 

Gerade Unfälle und Krank-
heiten können aber den Alltag 
abrupt und oft auch finanziell 
verändern. Wenn ein Kind 
nach einem solchen Vorfall 
nicht ins Berufsleben einstei-
gen kann, decken IV-Rente 
und Ergänzungsleistungen 
nach dem 18. Lebensjahr nur 
das Existenzminimum. Die 
entstehende finanzielle Lücke 
kann für Familien zu einer 
grossen Belastung werden. 

Unterstützung bietet eine 
Erwerbsunfähigkeitsversiche-
rung, die über die minimalen 
Sozialversicherungsleistun-
gen hinausgeht. Viele dieser 

Versicherungen für Kinder 
sind überraschend 

günstig. Schon kleine 
monatliche Beträge 

können einen 
Unterschied 

machen. 
In der 

Kinderver-
sicherung von 
Pax kann die 

Erwerbsunfähigkeitsver-
sicherung mit einem Anlage-
teil kombiniert werden. So 
können Eltern zusätzlich zum 
Risikoschutz Vermögen für 
ihr Kind aufbauen. Für den 
Sparplan stehen verschiedene 
Fondsportfolios zur Auswahl, 
die auch mit klassischen 
Anlagen zu einem garan-
tierten Zins ergänzt werden 
können. 

Mit der Lösung von Pax 
ist der Nachwuchs umfas-
send abgesichert. Sollte die 
erwachsene Person, die die 
Beiträge zahlt, erwerbsun-
fähig werden oder sterben, 
übernimmt die Versicherung 
die Prämien. Ausserdem lässt 
sich der Schutz des Kindes 
bei Bedarf mit der Absi-
cherung des Erwachsenen 
kombinieren. 

Bei Pax findet jede Familie 
den passenden Versiche-
rungsschutz, dank kompeten-
ter Beratung und 
individueller Lösungen. 

Niemand sollte auf medizinische 
Pflege verzichten müssen Kinder ganzheitlich absichern:  

Mehr als nur Sparen 

Dr. Philippe 
Gnaegi,  
Direktor Pro 
Familia Schweiz 
und Autor 
des Buches 
«Familienpolitik 
in der Schweiz», 
erschienen 
beim Schulthess 
Verlag 2022.
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Daniel Mutz 
Leiter Vertrieb 
& Marketing in 
der Geschäfts-
leitung von Pax
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VERANTWORTLICH
FÜR DEN INHALT  
DIESER AUSGABE:

Die Realität zeigt uns, dass ein gewisser Prozentsatz der 
Familien aus finanziellen Gründen auf medizinische 

Versorgung verzichten muss. Davon betroffen sind auch 
Kinder. Dies legt das Schweizer Familienbarometer von Pro 
Familia Schweiz und Pax dar, das dieses Jahr erschienen ist.

Die Gesundheit und das Wohlergehen der eigenen Kinder sind 
für Eltern von grösster Bedeutung. Was aber, wenn unerwartete 
Ereignisse das Leben plötzlich verändern? Eine ganzheitliche 

Vorsorge für Kinder sollte nicht nur das Sparen umfassen, sondern 
auch den Schutz vor langfristigen finanziellen Folgen von Unfällen 

oder Krankheiten. 
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Publireportage

Über den Autor: Daniel Mutz ist Vater zweier 
Kinder sowie Leiter Vertrieb & Marketing in der 
Geschäftsleitung von Pax, einer genossenschaft-
lich verankerten Schweizer Vorsorgeversiche-
rung, die sich konsequent den Interessen ihrer 
Kundinnen und Kunden verpflichtet.

Mehr dazu: 
www.pax.ch/
kinderver 
sicherung


